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1. Verwendete Symbolik

1.1 In der Dokumentation
1.1.1 Warnhinweise – Aufbau und Bedeutung
Warnhinweise warnen vor Gefahren für den Benutzer oder 
umstehende Personen. Zusätzlich beschreiben Warnhin-
weise die Folgen der Gefahr und die Maßnahmen zur Ver-
meidung. Warnhinweise haben folgenden Aufbau:

Warn-
symbol

SIGNALWORT – Art und Quelle der Gefahr!
Folgen der Gefahr bei Missachtung der aufge-
führten Maßnahmen und Hinweise.

 � Maßnahmen und Hinweise zur Vermeidung 
der Gefahr.

Das Signalwort zeigt die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie 
die Schwere der Gefahr bei Missachtung:

Signalwort Eintrittswahr- 
scheinlichkeit

Schwere der Gefahr   
bei Missachtung

GEFAHR Unmittelbar drohende 
Gefahr

Tod oder schwere 
Körperverletzung

WARNUNG Mögliche drohende  
Gefahr

Tod oder schwere 
Körperverletzung

VORSICHT Mögliche gefährliche  
Situation

Leichte  
Körperverletzung

1.1.2 Symbole – Benennung und Bedeutung

Symbol Benennung Bedeutung

! Achtung Warnt vor möglichen Sachschäden.

i Information Anwendungshinweise und andere  
nützliche Informationen.

1.
2.

Mehrschrittige 
Handlung

Aus mehreren Schritten bestehende 
Handlungsaufforderung.

e Einschrittige 
Handlung

Aus einem Schritt bestehende  
Handlungsaufforderung.

  � Zwischen- 
ergebnis

Innerhalb einer Handlungsaufforderung 
wird ein Zwischenergebnis sichtbar.

" Endergebnis Am Ende einer Handlungsaufforderung 
wird das Endergebnis sichtbar.

1.2 Auf dem Produkt

 ! Alle Warnzeichen auf den Produkten beachten und in 
lesbarem Zustand halten.

Spannteller
Verletzungsgefahr der unteren Gliedmaßen 
durch vorstehende Teile, während sich der 
Spannteller dreht.

EAC-Kennzeichnung
Bestätigt die Eignung der Maschine für Russ-
land.

Rückseite der Maschine
Hier befinden sich die Angaben in Bezug auf:
Maschinenmodell, 10-stellige Kennnummer, Span-
nung (V), Frequenz (Hz), Installierte Leistung (kW), 
Stromstärke (A), Max. Versorgungsdruck (kPa), Schutz-
art (IP), Baujahr, CE-Kennzeichnung, EAC-Kennzeich-
nung, Seriennummer der Maschine, Strichcode.

Abdrückeinheit
Verletzungsgefahr durch Einquetschen von 
Körperteilen zwischen Abdrückeinheit und 
Reifen.

Montagesäule
Verletzungsgefahr durch Einquetschen der 
Hände zwischen Montagekopf und Felge.

Rückseite der Maschine
Stromschlaggefahr bei Kontakt mit Teilen der 
elektrischen Anlage.

Rückseite der Maschine

 � Angabe der Versorgungsspannung.
 � Die Angaben auf dem Schild beachten.
 � Das oben abgebildete Schild dient rein als Beispiel; 
der hier angegebene Spannungswert hängt von der 
elektrischen Ausrüstung der Maschine ab.

Montagesäule
Verletzungsgefahr durch Einquetschen der 
Hände zwischen Spannteller und Reifen.

Montagesäule
Quetschgefahr in unmittelbarer Nähe der 
kippbaren Montagesäule.

de
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Reifenabdrücker mit Handhebel

 � Darstellung der Funktionsweise des Reifenabdrück-
ers mit Handhebel.

Stellbolzen

 � Je nach Stellung des Stellbolzens werden zwei 
Wertebereiche in Bezug auf die Breite des Reifens 
angezeigt, die während des Abdrückens ausführbar 
sind.

Rechte Gehäuseseite
Quetschgefahr für die Hände beim Abdrücken.

Manometer
Verletzungsgefahr für Augen durch Auswurf 
von Partikeln und Staub vom Reifen.

Manometer
Gefahr von Gehörschäden durch starken 
Lärm.

Manometer
Die Verwendung von Gehörschutz und 
Schutzbrillen ist verpflichtend.

Leerzeichen fehlt

 � In Position 1 erfolgt die Reifenbefüllung mit Mano-
meter und Befüllschlauch.

 � In Position 2 lässt sich auch das Einwulsten durch 
einen Hochdruckstrahl aus den Spannklauen ein-
schalten.

Leerzeichen fehlt

 � Aktiviert in Position 1 den Aufpumpvorgang mit 
Manometer und Befüllschlauch.

Rückzug der vertikalen Stange
Der Feststellknopf hat drei Stellun-
gen:

 � Anzeige der Bewegungsrichtung 
des Joystick zur Ausführung der 
Auf- und Abwärtsbewegung der 
Werkzeugnadel.

de

Für Maschinenausführungen 
ohne Einwulsten des Reifens

Für Maschinenausführungen 
mit Einwulsten des Reifens
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2. Benutzerhinweise

2.1 Wichtige Hinweise
Wichtige Hinweise zur Vereinbarung über Urheberrecht, 
Haftung und Gewährleistung, über die Benutzergruppe 
und über die Verpflichtung des Unternehmens finden 
Sie in der separaten Anleitung "Wichtige Hinweise und 
Sicherheitshinweise zu Bosch Tire Equipment".
Diese sind vor Inbetriebnahme, Anschluss und Bedie-
nung von TCE 443x-24 / TCE 447x sorgfältig durchzule-
sen und zwingend zu beachten.

2.2 Sicherheitshinweise
Alle Sicherheitshinweise finden Sie in der separaten An-
leitung "Wichtige Hinweise und Sicherheitshinweise zu 
Bosch Tire Equipment". Diese sind vor Inbetriebnahme, 
Anschluss und Bedienung von TCE 443x-24 / TCE 447x 
sorgfältig durchzulesen und zwingend zu beachten.

2.3 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
TCE 443x-24 / TCE 447x ist ein Erzeugnis der Klasse A nach 
EN 61 326.

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
TCE 443x-24 / TCE 447x ist eine Reifenmontiermaschi-
ne für die Montage und Demontage von Pkw- und – bei 
Verwendung des entsprechenden Zubehörs – Motorrad-
Reifen.

 i TCE 443x-24 / TCE 447x darf ausschließlich zu 
diesem Zweck und nur im Rahmen der in dieser 
Anleitung angegebenen Funktionsbereiche benutzt 
werden. Jeder andere Einsatz ist deshalb als un-
sachgemäß anzusehen und nicht zulässig. 

 i Der Hersteller haftet nicht für eventuelle Schäden, 
die durch unsachgemäße Verwendung entstehen.

3.2 Voraussetzungen
TCE 443x-24 / TCE 447x muss in einem gut beleuchte-
ten Arbeitsbereich auf einem ebenen Boden aus Beton 
oder ähnlichem Material aufgestellt sein fest im Unter-
grund verankert werden. Zusätzlich benötigen Sie einen 
Druckluftanschluss und einen Stromanschluss. 

de
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 � Abdrückarm zum Lösen des Reifens von der Felge. 
Der Abdrückarm wird durch einen doppelseitig wir-
kenden Druckluftzylinder bewegt. Seine Bewegung 
lässt sich in 4 Positionen zum Sektieren der Reifen-
breite regeln. Für Maschinenversionen mit einem 
pedalbetriebenen Abdrückarm. Dadurch lässt sich 
die Abdrückschaufel weit öffnen, um auch beson-
ders breite Reifen abdrücken zu können.

 � Abdrückarm mit Handhebelbetätigung zum Abdrü-
cken des Reifens von der Felge. Der Abdrückarm 
wird durch einen Druckluftzylinder bewegt. Seine 
Bewegung lässt sich in 2 Positionen zum Sektie-
ren der Reifenbreite regeln. Dadurch lässt sich die 
Abdrückschaufel weit öffnen, um auch besonders 
breite Reifen abdrücken zu können.

 � Montagesäule, bestehend aus einer kippbaren Mon-
tagesäule mit den für die Montage- und Demontage 
des Reifens erforderlichen Komponenten: ausfahr-
barer horizontaler Montagearm und ausfahrbarer 
Senkrechtmast (mit Feststellknopf), Montagekopf 
für die Demontage (und Montage) des Reifens auf 
die Felge mit Hilfe des Wulstabhebers.

 � Spannteller zum Fixieren und Drehen (gegen und 
im Uhrzeigersinn) der Felge. Der Spannteller wird 
pneumatisch über zwei Zylinder angetrieben und 
verfügt über vier Laufschienen mit Spannklauen für 
die innere und äußere Fixierung der Felgen.

de

3.3 Funktionsbeschreibung
Im Folgenden werden die wichtigsten Funktionen der 
zuvor aufgeführten TCE 443x-24 / TCE 447x Komponen-
ten dargestellt:

3.4 Lieferumfang

1
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Abb. 1: Ausstattung

Pos. Bezeichnung Bestellnummer Anz.

1 Kunststoff-Satz für Laufbahn-
schutz

1 695 102 148 1

2 Pinsel 1 695 100 123 1

3 Schnellkupplung 1 695 042 398 1

4 Bajonettanschluss 1 695 040 325 1

5 Wulstabheber 1 695 102 683 1

6 Kunststoff-Satz für Werkzeug 1 695 101 503 1

7 Schutzteil für Abdrückschaufel 1 695 106 152 1

8 Anschlussrohr Pistole/VGP 1) 1 695 104 542 1

9 Pistole für Reifenbefüllung EURO-
DAINU mit Doppelskala-Manome-
ter (psi-bar) 1)

1 695 042 877 1

10 Drehanschluss 1) 1 695 040 162 1

Betriebsanleitung 1 695 102 510 1

Anleitung Reifenservicegeräte 1 695 104 907 1

Tab. 1: Ausstattung
¹) Je nach bestellter Ausführung im Lieferumfang inbegriffen
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Abb. 2: Zusätzliche Elemente - WDK-Zubehör

Pos. Bezeichnung Bestellnummer Anz.

1 Felgenschutz 1 695 105 191 2

2 Wulstabheber RFT-UHP 1 695 105 190 1
Tab. 2: Zusätzliche Elemente - WDK-Zubehör
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3.5 Sonderzubehör 

Bezeichnung Bestellnummer

Wulstniederhalterzange 1 695 103 302

Keil (hoch) 1 695 103 216

Keil (niedrig) 1 695 103 261

Motorrad-/Motorrolleradapter 1 695 101 575

Motorrad-Werkzeugsatz 1 695 103 210

Motorrad-Abdrücker-Auflage 1 695 101 518

Motorrad-Abdrückschaufel 1 695 101 394

TCE 330 1 695 901 808

Felgenschutz 1 695 105 191

Rollenbett 1 695 106 190

Satz zur Befüllung von schlauchlosen Reifen 1 695 101 372

TSL 230 1 695 107 467

Zusatzbehälter 1 695 102 584

WDK-Satz 1 695 103 060

Tab. 3: Sonderzubehörliste
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3.6 Beschreibung des 
TCE 443x-24 / TCE 447x

Am TCE 443x-24 / TCE 447x gibt es rotierende, 
bewegte und bewegliche Teile, die zu Verlet-
zungen an Fingern und Armen führen können.
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Abb. 4:  TCE 4435-24 / TCE4475

Der Unterschied zwischen TCE 4430-24 / TCE 4470  
und TCE 4435-24 / TCE4475 liegt im Einwulsten des 
Reifens, der im TCE 4435-24 / TCE4475 durch einen aus 
Spannbacken heraustretenden Druckluftstrahl erfolgt. 
Im folgenden Handbuch wird das Kürzel 
TCE 443x-24 / TCE 447x für den Verweis auf Maschinen 
verwendet, wenn die Angabe der Maschinenausführung 
nicht notwendig ist.

652197-03_BM
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Abb. 3:  TCE 4430-24 / TCE 4470 

 i Alle Ausführungen der Maschinen 
TCE 4470 - TCE 4475 sind mit dem Rückzug der 
vertikalen Stange ausgerüstet. An den Maschinen 
TCE 4430-24 - TCE 4435-24 gehört diese Ausstat-
tung zum optionalen Zubehör.
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Abb. 5: Rückzug der vertikalen Stange
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Pos. Bezeichnung Funktion

1 Spannteller-Betätigungspedal Drehbewegung des Spanntellers:
 � Im Uhrzeigersinn (durch Drücken des Pedals nach unten). Bei weiterem Druck auf das 

Pedal erhöht sich die Drehzahl des Tellers  
 � gegen den Uhrzeigersinn (durch Drücken des Pedals von unten nach oben)

2 Pedal für Abdrückeinheit Betätigung des Abdrückarms*.

3 Pedal für Spannklauen Öffnen und Schließen der Spannklauen auf dem Spannteller.

4 Pedal für kippbare Montage-
säule

Betätigung der kippbaren Montagesäule.

5 Pedal für Reifenfüller
(Auf der linken Seite des 
TCE 443x-24 / TCE 447x)

TCE 4430-24 / TCE 4470 : Befüllen des Reifens mit dem Befüllschlauch.
TCE 4435-24 / TCE4475: Einwulsten des Reifens über Spannklauen und Befüllen des Rei-
fens mit dem Befüllschlauch

6 Abdrückarm Lösen des Reifens von der Felge.

7 Hebel des Abdrückarms  � Positionierung der Abdrückschaufel.
 � Betätigung des Abdrückarms**.

8 Abdrückschaufel Übt Druck auf den Reifen für den Abdrückvorgang aus.

9 Kunststoffauflagen Schonende Auflage des Reifens während des Abdrückvorgangs.

10 Kippbare Montagesäule Halterung für den ausfahrbaren Horizontarm und die vertikale Stange.

11 Waagerechter Schiebearm Waagrechte Positionierung des Montagekopfes.

12 Ausfahrbare vertikale Stange Vertikale Positionierung des Montagekopfes.

13 Feststellknopf  � Nach Loslassen des Feststellknopfs führt der Zylinder der vertikalen Stange die einge-
stellte Bewegung automatisch aus.

 � Pneumatische Einspannung des ausfahrbaren Horizontarms und der ausfahrbaren verti-
kalen Stange. Durch Drücken des Knopfes kann eine automatische Abstandsregulierung 
des Montagekopfes vom Felgenrand erreicht werden.

14 Montagekopf Demontage und Montage des Reifens von der Felge (mit Hilfe des Wulstabhebers).

15 Gleitrolle Befindet sich im Sitz des Montagekopfes und dient der Vermeidung jeglicher Reibung zwi-
schen Felge und Montagekopf während der Demontage und Montage des Reifens. Für Alu-
Felgen ist ein Spezialkeil aus Kunststoff vorgesehen.

16 Spannteller Einspannen und Drehen der Felge.

17 Laufschienen Positionierung der Spannklauen.

18 Spannklauen TCE 4430-24 / TCE 4470 : Inneres oder äußeres Einspannen der Felge.
TCE 4435-24 / TCE4475: Innere oder äußere Einspannung der Felge und Einwulsten des 
Reifens auf der Felge durch einen Druckluftstrahl.

19 Wulstabheber Abheben des Reifenwulstes während der Demontage und Montage des Reifens.

20 Manometer für Reifenbefüllung Überwachung der Reifenbefüllung.
Das Manometer entspricht der EWG-Richtlinie 2011/17/EU.

21 Taste für Reifenentleerung Reifenentleerung.

22 Befüllschlauch/Pistole für Rei-
fenbefüllung (S13 - S53 - S45 - 
S131- S451) 

Befüllen des Reifens.

23 Schmiermittelbehälter Halterungsring des Gleitmittel-Behälters.

24 Filtereinheit Drucküberwachung und Druckregulierung der Druckluft

25 Druckluftbehälter TCE 4435-24 / TCE4475: Befüllen von schlauchlosen Reifen durch Aufblasen unter hohem 
Druck zur Positionierung des Reifenwulstes gegen den Felgenrand.
Der Lufttank hat ein Fassungsvermögen von 18 Litern Druckluft.

26 Pneumatik-Zylinder Führt die Auf- und Abwärtsbewegung der vertikalen Stange aus.

Tab. 4: Produktbescheibung

* Nur bei Ausführungen mit Pedalbetätigung des Reifenabdrückers.

** Nur bei Maschinenausführungen mit Handhebelbetätigung des Reifenabdrückerarms.
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4.1 Auspacken
1. Band und Befestigungsklammern von der Palette 

sowie Karton der Verpackung entfernen.

 i Nach dem Auspacken kontrollieren, ob sich die 
TCE 443x-24 / TCE 447x in einwandfreiem Zustand 
befindet und keine sichtbar beschädigten Teile auf-
weist. Im Zweifelsfall mit der Inbetriebnahme warten 
und einen qualifizierten Techniker und/oder den Ver-
käufer der Maschine hinzuziehen.

2. Die Standard-Zubehörteile und das Verpackungsmate-
rial aus der Transportkiste nehmen.

 i Das Verpackungsmaterial über entsprechende Sam-
melstellen sachgerecht entsorgen.

4.2 Installation
4.2.1 Aufstellen der Maschine

 i Für die folgenden Arbeitsschritte wird die folgende 
Ausrüstung empfohlen:

 � 1 Hebegurt Modell DR50 (Sicherheitsfaktor 6:1), 
Länge 1 m.

 � 1 Hebegurt Modell DR50 (Sicherheitsfaktor 6:1), 
Länge 4 m.

 � 1 geeigneter Hebekran zum Heben des 
TCE 443x-24 / TCE 447x.

1. Die Kunststoffabdeckung am Fuß der Säule entfer-
nen.
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Abb. 6: Kunststoff-Abdeckung am Fuß der Säule entfernen

2. Die Schrauben lösen, mit denen der 
TCE 443x-24 / TCE 447x auf der Palette befestigt ist.

652172-11_BM

Abb. 7: Aufstellen der Maschine

Warnung vor Beschädigungen!
Die Gurte können die Versorgungsschläuche 
des Zylinders quetschen oder Anbauteile des 
TCE 443x-24 / TCE 447x beschädigen.

 � Die Gurte vorsichtig durchführen.

de
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3. Die Gurte wie in der Abbildung gezeigt anbringen.
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Abb. 8: Anschlagen der Gurte

4. Den TCE 443x-24 / TCE 447x mit Hilfe eines genü-
gend starken Flaschenzugs anheben (siehe Kapitel 
"Technische Daten") und im vorgesehenen Bereich 
aufstellen. Dabei die in der Abbildung angegebenen 
Mindestabstände beachten.
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Abb. 9: Anschlagen der Gurte

Warnung vor Kippgefahr!
Der Schwerpunkt des 
TCE 443x-24 / TCE 447x liegt nicht in der 
Mitte.

 � Den TCE 443x-24 / TCE 447x unbedingt 
langsam anheben.

652197-08_BM

Abb. 10: Abstände beim Aufstellen

 ! Für einen sicheren und ergonomischen Ge-
brauch des TCE 443x-24 / TCE 447x muss der 
TCE 443x-24 / TCE 447x in einem Mindestabstand 
von 500 mm zur nächsten Wand aufgestellt werden. 
Dabei den maximalen Platzbedarf beim Ausfahren 
der bewegten Elemente in Arbeitsposition berück-
sichtigen.

 i Für eine schwingungsarme Befestigung am Boden 
wurden an den dafür vorgesehenen Stellen schwin-
gungsdämpfende Elemente aus Gummi eingefügt.

Abb. 11: Schwingungsdämpfende Elemente

A Schwingungsdämpfende Elemente

5. Die Hebegurte von der Maschine entfernen.
6. Den Schmiermittelbehälter mit handelsüblicher Rei-

fenmontierpaste füllen.

de
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4.2.2 Positionierung des Senkrechtmasts
1. Mit Hilfe eines Messers die Sicherheitsleinen ent-

fernen, die den Montagekopf auf dem Spannteller 
festhalten.

A

Abb. 13: Sicherheitsleinen entfernen

A Sicherheitsleinen

2. Eine Hand auf die Abdeckung (am oberen Ende des 
Masts) auflegen und nach unten drücken. 

3. Mit der anderen Hand das Klebeband mit Hilfe eines 
Messers entfernen und das Rundeisen zwischen Arm 
und Montagekopf entfernen. 

Verletzungsgefahr durch Federspannung!
Aufgrund der Federspannung kann der Senk-
rechtmast plötzlich aus seinem Sitz springen 
und den Bediener verletzen.

 � Langsam und vorsichtig die Hand entfernen.

B 65
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Abb. 14: Positionierung des Senkrechtmasts

B Rundeisen

 i Keine Schmiermittel auf Lösungsmittelbasis verwen-
den, da sie den Reifen beschädigen könnten. Keine 
entzündlichen Flüssigkeiten zum Schmieren oder 
Positionieren der Reifenwülste benutzen.

7. Die Kunststoffabdeckung wie in der Abbildung ge-
zeigt wieder anbringen.
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Abb. 12: Kunststoff-Abdeckung wieder anbringen

de
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4. Die Hand langsam von der Abdeckung des Masts 
lösen.

4.2.3 Pistole für Reifenbefüllung anschließen

 i Je nach bestellter Maschinenausführung ist die Pis-
tole für die Reifenbefüllung möglicherweise bereits 
im Lieferumfang enthalten.

 i Sollte das Gehäuse der Maschine zu Installations-
zwecken bereits geöffnet sein, nun mit dem An-
schluss der Pistole fortfahren. Anderenfalls wie folgt 
vorgehen.

1. Die seitliche Abdeckung zum Teil entfernen, um 
Zugriff auf das Erdungskabel zu haben.

2. Das Erdungskabel trennen.
3. Die seitliche Abdeckung vollständig entfernen.
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Abb. 15: Seitliche Abdeckung entfernen

1 Seitliche Abdeckung
2 Erdungskabel

4. Die Pistole für Reifenbefüllung an der Halterung 
seitlich der Säule positionieren.

5. Falls nicht vorhanden, den im Lieferumfang enthal-
tenen Drehanschluss in den unteren Teil der Pistole 
einsetzen.

6. Den im Lieferumfang enthaltenen Schlauch an die 
Pistole für Reifenbefüllung anschließen.
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Abb. 16: An die Pistole für die Reifenbefüllung anschließen

 i Für einen besseren Halt den Anschluss mit Isolier-
band abdichten.

7. Das Erdungskabel trennen.
8. Die seitliche Abdeckung entfernen.
9. Den mitgelieferten Anschlussschlauch an das VGP-

Ventil im Gehäuseinneren anschließen.

65
21

67
-1

5_
B

M

Abb. 17: An das VGP-Ventil anschließen

10. Das Erdungskabel wieder anschließen.
11. Die seitliche Abdeckung befestigen.

de

 i Bei den Maschinenausführungen mit Rückzug 
der vertikalen Stange des Montagekopfs wird der 
Schutzstab nicht eingesetzt. Um den Montagekopf 
zu lösen, nur die Sicherungsseile entfernen.
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4.3 Druckluftanschluss
1.  TCE 443x-24 / TCE 447x an die Druckluftversorgung 

anschließen.

 i Bei einem Bajonettanschluss genügt es, den Druck-
luftschlauch an den Anschluss der Filtereinheit anzu-
nähern und die Gewindeschelle festzuziehen.

Abb. 18:  Druckluftanschluss

2. Einen Druck einstellen zwischen 8 – 10 bar.
 � Druckminderer (rote Rändelschraube) zuerst 
nach oben ziehen. Dann durch Drehen einen 
Druck einstellen zwischen 8 – 10 bar.

 � Überwachung des Drucks am Manometer.

 ! Mit der Maschine mitgeliefert wird auch eine 
Schnellkupplung mit 1/4-Gewinde. Dadurch soll ein 
Druckluftanschluss auch dann möglich sein, wenn 
der Bediener keinen Bajonettanschluss hat.

3. Mit einem 14er Schlüssel den Drehanschluss an der 
Filtereinheit entfernen.

Abb. 19: Entfernen des Drehanschlusses

4. Drehanschluss herausziehen und Schnellanschluss 
anschließen. Zum Schluss mit einem 14er Schlüssel 
festziehen.

 ! Originaldichtung wieder positionieren.

Abb. 20: Montage des Schnellanschlusses

4.4 Elektrischer Anschluss

GEFAHR – Stromschlaggefahr bei fehlender 
Erdung, fehlerhaftem Erdanschluss oder 
fehlerhaftem Netzanschluss.
Fehlerhafte Anschlüsse der Phasen, des 
Nullleiters oder des Erdungskabels können 
Stromschläge, Herzversagen und Tod verur-
sachen!

 � Arbeiten an der Elektroinstallation oder 
der elektrischen Ausrüstung dürfen nur 
von einer qualifizierten Elektrofachkraft 
oder von entsprechend geschultem Per-
sonal unter Anleitung und Aufsicht einer 
qualifizierten Elektrofachkraft durchge-
führt werden.

 � Auch Arbeiten von geringem Umfang an 
der elektrischen Ausrüstung dürfen nur 
von qualifiziertem und entsprechend ge-
schultem Personal durchgeführt werden.

 � Den Anschluss an das Stromnetz nur vor-
nehmen, wenn die Netzspannung mit der 
auf dem Typenschild angegebenen Nenn-
spannung übereinstimmt.

 � Vor dem elektrischen Anschluss der 
Maschine die ordnungsgemäße Erdung 
sicherstellen.

 ! Das Gerät muss an eine normgerechte elektri-
sche Anlage angeschlossen sein, die mit einem 
Fehlerstrom-Schutzschalter mit mindestens 3 mm 
Anschlussquerschnitt gemäß europäischen Normen 
ausgestattet ist. Die Absicherung des Netzanschlus-
ses muss kundenseitig erfolgen.

 ! Für den Schutz des Netzanschlusses muss ein 
zweipoliger Sicherungsautomat vom Typ "C" verwen-
det werden. Einpolige Sicherungsautomaten sind 
unzulässig.

 ! Die im Abschnitt der Technischen Daten angegebe-
nen Temperatur- und Betriebsumgebungsbedingun-
gen müssen eingehalten werden.

 ! Zum Schutz vor Kurzschlussstrom muss ein Mo-
torstarter (oder eine ähnliche Schutzvorrichtung) 
installiert werden.

Version Auslöse-
klasse

Einstellbe-
reich

Eingestell-
ter Wert

110 V, 1 Ph, 50/60 Hz 10 17 A - 22 A 20 A

230 V, 1 Ph, 50/60 Hz 10 9 A – 12,5 A 10 A

400 V, 3 Ph, 50 Hz 10 2,8 A – 4 A 3,5 A

Tab. 5: Allgemeine Übersicht über den Motorstarter

de
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4.5 Drehrichtung prüfen

 ! Für den ordnungsgemäßen Betrieb der 
TCE 443x-24 / TCE 447x ist es von größter Wich-
tigkeit, dass sich beim Herunterdrücken des in der 
Abbildung gezeigten Pedals der Aufspannflansch im 
Uhrzeigersinn dreht.

 ! Bei Drehrichtung gegen den Uhrzeigersinn einen 
qualifizierten Elektriker oder angemessen geschultes 
Personal hinzuziehen.

652182-11_BM

Abb. 23: Drehrichtung prüfen

 � In Abhängigkeit von der bestellten Spannung einen 
länderspezifischen 230 V Einphasen-oder Drehstrom-
Anschlussstecker von einer qualifizierten Elektro-
fachkraft anbringen lassen.

 i Die Maschinenmodelle, die 110 V Einphasen-Wech-
selstrom unterstützen, werden bereits mit einem 
Anschlussstecker geliefert.

Anschluss dreiphasiger Stecker
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Abb. 21: Farbcode für Drehstromanschluss

Phase Bezeichnung Farbe Kabel

L1 Phase 1 Grau

L2 Phase 2 Schwarz

L3 Phase 3 Braun

PE Erdung Grün-Gelb

Tab. 6: Farbcode für dreiphasigen Anschluss

Anschluss einphasiger 230 V-Stecker
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PE

L
N

Abb. 22: Farbcode Anschluss einphasiger Stecker

Phase Bezeichnung Farbe Kabel

L Phase 1 Braun

N Neutral Blau

PE Erdung Grün-Gelb

Tab. 7: Farbtabelle Anschluss einphasiger Stecker

de
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4.6 Montage der Kunststoffschutzabde-
ckungen

 ! Vor der Demontage und Montage des Reifens alle 
Kunststoffschutzteile anbringen.

4.6.1 Schutzteile Laufschienen

Abb. 24: Montage der Schutzteile für die Laufschienen

4.6.2 Schutzteile Montagekopf 
und Montagewerkzeug
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Abb. 25: Anbringen der Schutzteile für den Montagekopf

4.6.3 Schutzteil für Abdrückschaufel

Abb. 26: Anbringen des Schutzteils für die Abdrückschaufel 

4.6.4 Felgenschutz
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Abb. 27: Felgenschutz montieren
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5. Verwendung

5.1 Reifen-Demontage

WARNUNG – Unfallgefahr durch beschädigte 
Felgen und Reifen!
Bei Beschädigung des Reifens oder der Felge 
bei der Montage/Demontage kann es zu le-
bensbedrohenden oder gefährlichen Situatio-
nen im Fahrbetrieb kommen.

 � Reifen dürfen nur von Personen montiert/
demontiert werden, die zuvor qualifiziert 
ausgebildet und eingewiesen wurden.

 � Die Montage-/Demontageanweisungen der 
Wdk beachten (auf Deutsch und Englisch 
erhältlich):
 $ Kriterienkatalog.
 $ Überhitzung des Reifens.

 � Druck der Reifenart anpassen.
 � Bei empfindlichen Felgen (z. B. Leichtme-
tallfelgen) den Felgenschutz verwenden.

 � Ausreichend Schmiermittel verwenden.
 � Bei Auffälligkeiten, z. B. verdächtigen 
Geräuschen, die Demontage sofort unter-
brechen.

Weitere Hinweise für die Montage von Runflat- und 
UHP-Reifen.

Warnung vor Beschädigung an Runflat- und 
UHP-Reifen!
Gefahr des Bruchs des Reifens (auf der In-
nen-/Außenseite), wenn bei hoher Geschwin-
digkeit und mit kalten Reifen gearbeitet wird.

 � Reifenkerntemperatur mindestens 15 °C.
 � Vor der Demontage den Reifen mit einem 
elektrischen Reifenwärmer erwärmen.

 ! Sämtliche Auswuchtgewichte an der Felge entfer-
nen.

 ! Felgen- und Reifendaten vor Demontage/Montage 
unbedingt in Erfahrung bringen. Damit kann schon 
vorher die Befestigung, der Druck und das erforderli-
che Zubehör bestimmt werden!

 ! Vor der Montage/Demontage des Reifens den Ver-
schleißzustand aller Schutzabdeckungen kontrollie-
ren. Die Schutzabdeckungen bei Bedarf erneuern.

5.1.1 Einstellen der Laufschienen
Bei den Modellen kann die Position der 4 beweglichen 
Laufbahnen eingestellt und damit der Bereich der zuläs-
sigen Werte variiert werden, wie auf der nachstehenden 
Abbildung dargestellt ist:
1. Den Schieber (A) nach außen ziehen.
2. Den beweglichen Teil der Laufschiene in die gewünsch-

te Position verschieben.
3. Den Schieber (A) loslassen und dabei überprüfen, 

dass er korrekt im entsprechenden Loch für die ge-
wünschte Position eingerastet ist (die Laufschiene 
darf sich nicht bewegen).

Abb. 28: Einstellen der Laufschienen

de
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5.1.2 Vorbereitungen Demontage - Abdrückvorgang

 ! Darauf achten, dass das Reifenventil bei der Demon-
tage nicht beschädigt wird.

1. Die Ventilnadel mit dem entsprechenden Werkzeug 
herausziehen.

 � Die Luft wird vollständig aus dem Reifen gelas-
sen.

 � Sicherstellen, dass die Luft ganz aus dem Reifen 
abgelassen wurde, bevor dieser abgedrückt wird.

 i Um beim Abdrücken und während der Demontage/
Montage die Integrität des eventuell installierten 
RDKS-Sensors zu bewahren, sicherstellen, dass der 
Sensor im Reifen positioniert wird.

652172-36_BM

Abb. 29: RDKS-Ventil

2. Die Ventilnadel herausziehen
3. Den Spannring des RDKS entfernen.

652172-37_B
M

Abb. 30: Befestigungen an der Felge entfernen

4. Das RDKS-Ventil in den Reifen drücken.
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Abb. 31: RDKS-Ventil in Reifen einsetzen

 ! Vor Beginn des Abdrückvorgangs die Winkelung des 
Abdrückarms auf die Breite des Reifens einstellen:

 � Bei Maschinenausführungen mit pedalbetätigtem 
Abdrückarm die Position der über 4 Stellungen ver-
fügenden Reglermuffe (siehe Abbildung unten) auf 
die Breite des Reifens einstellen (siehe Tabelle).

652158-63_BM

Abb. 32: Einstellungen der 4-Positionen-Muffe

Position L1 (mm) L2 (mm)

1 183 397

2 158 375

3 113 337

4 60 270

Tab. 8: 4 Positionen

de
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 � Bei Maschinenversionen mit handhebelbetätigtem 
Abdrückarm die Position des über 2 Stellungen 
verfügenden Stellbolzen (siehe Abbildung unten) auf 
die Breite des Reifens einstellen (siehe Tabelle).
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Abb. 33: Position der handbetätigten Abdrückvorrichtung einstel-
len

Nach Abziehen des Stellbolzens den Abdrückarm von 
Hand so umsetzen, dass die Bohrung zum Anschluss 
des Zylinders ausgerichtet ist.

 ! Um mögliche Gefahren zu vermeiden, sollte der Ab-
drückarm in dem Bereich angefasst werden, den die 
Abbildung zeigt.

48 1115

1 2

652161-30_BM
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Abb. 34: Einstellungen des 2-Positionen-Stellbolzens

Position L1 (mm) L2 (mm)

1 135 397

2 60 293

Tab. 9: 2 Positionen

5. Neigungswinkel der Abdrückschaufel je nach Reifen-
durchmesser einstellen.

Abb. 35: Abdrückschaufel einstellen

de
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6. Den Reifen neben den Kunststoffauflagen für die 
Abdrückeinheit auf den Boden stellen.

Warnung: Verletzungsgefahr durch Einquet-
schen der Hände zwischen Spannteller und 
Reifen.
Beim Bewegen des Reifens darauf achten, 
dass die Hände nicht zwischen Reifen und 
Spannteller eingequetscht werden.

 � Vor Beginn den Spannteller so drehen, 
dass die Spannklauen im Winkel von 45° 
zum Maschinengehäuse stehen.
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Abb. 36: Position des Spanntellers

7. Das Pedal für die Abdrückeinheit drücken, um die 
Abdrückschaufel an den Reifenwulst anzunähern.

652158-62_BM

Abb. 37: Oberen Wulst abdrücken

 i Bei Maschinenausführungen mit Handhebelbetäti-
gung des Reifenabdrückerarms den Hebel betätigen, 
um die Abdrückschaufel an den Reifenwulst anzunä-
hern.

652167-12_BM

Abb. 38: Abdrücken des oberen Wulstes durch Betätigen des 
Handhebels

Warnung vor Verletzungen der Gliedmaßen!
 � Während der Betätigung des Abdrückarms 
ist höchste Vorsicht geboten, um zu verhin-
dern, dass Gliedmaßen zwischen Reifen und 
Abdrückeinheit eingequetscht werden.

 � Nicht mit Händen und Armen zwischen 
Reifen und Abdrückarm greifen.

 i Das Abdrücken muss an 3-4 Punkten des Rades (das 
von Hand gedreht wird) durchgeführt werden. Dabei 
die Abdrückschaufel in einem Abstand von circa 1 
cm vom Felgenrand positionieren.

652169-36_BM
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Abb. 39: Schema der Positionen der Abdrückschaufel

1 Füllventil
2 Abdrückvorrichtung
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5.1.3 Demontage

Warnung: Gefahr von Handverletzungen!
 � Beim Drehen des Spanntellers kann es zu 
Quetschungen kommen.

 � Nicht mit den Fingern zwischen Reifen und 
Felge greifen.

 � Beim Bewegen des Reifens darauf achten, 
dass die Hände nicht zwischen Reifen und 
Spannteller eingequetscht werden.

1. Den Feststellknopf drücken, um die ausfahrbare 
Stange zu lösen.

 i Bei den Maschinenausführungen mit Rückzug der 
vertikalen Stange den Feststellknopf (A) drücken, 
um die vertikale Stange (B) zum Anschlag zu bringen 
und hier zu arretieren.

A

Abb. 41: Anschlagposition der vertikalen Stange

2. Das Pedal für die kippbare Montagesäule drücken, 
um die Montagesäule nach hinten zu klappen.

 i Die Spannklauen mit dem entsprechenden Pedal 
nach außen fahren, um die äußere Einspannung der 
Felge vorzunehmen.

3.  Das Rad auf dem Spannteller positionieren.

 i Reifenflanke und Felgenhump mit Gleitmittel ein-
schmieren, um das Abdrücken zu erleichtern.

8. Den Vorgang auf der gegenüberliegenden Seite des 
Rades wiederholen.

9. Rad um 180° drehen.
10. Das Rad so verschieben, dass es sich nahe der Ab-

drückschaufel befindet.
11. Das Pedal für die Abdrückeinheit drücken, um die 

Abdrückschaufel an den Reifenwulst anzunähern.

 i Bei Maschinenausführungen mit Handhebelbetäti-
gung des Reifenabdrückerarms den Hebel betätigen, 
um die Abdrückschaufel an den Reifenwulst anzunä-
hern.

652182-12_BM

652194-11_BM

Abb. 40: Unteren Wulst abdrücken
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4. Die Felge fest mit der Hand nach unten drücken und 
kurz das Pedal der Spannklauen betätigen, um die 
Felge einzuspannen.
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Abb. 42: Äußere Einspannung

 i Soll die Felge innen befestigt werden, müssen die 
Spannklauen nach innen gefahren werden.

652158-10_BM

Abb. 43: Innere Einspannung

5. Die Reifenflanke mit dem Gleitmittel bis zum Felgen-
horn schmieren.

 i Bei Runflat- oder UHP-Reifen: Hilfsmittel wie Zange, 
Keil oder Wulstniederhalter TCE 330 verwenden.

6. Das Pedal für die kippbare Montagesäule drücken, 
um die Montagesäule in Arbeitsposition zu bringen.

7. Den Montagekopf an der Felge anlegen und die Posi-
tion des horizontalen Schiebearms einstellen.

 ! Wenn der Rückzug der vertikalen Stange vorgese-
hen ist, wird empfohlen, bei der Positionierung des 
Werkzeugs an der Felge wie folgt vorzugehen.

 $ Position 1: Arretieren bei 
gleichzeitiger Abstandsregu-
lierung der vertikale Stange 
und des horizontalen Schie-
bearms.

 $ Position 2: Der horizontale 
Schiebearm kann sich frei 
bewegen und gleichzeitig 
wird die vertikale Stange in 
Richtung Felge abgesenkt.

 $ Position 3: Der horizontale 
Schiebearm kann sich frei 
bewegen und gleichzeitig 
wird die vertikale Stange 
angehoben und bewegt sich 
dabei von der Felge weg.

 � In der Arretierposition (Position 1) die Aufwärts-
bewegung der Stange (Position 3) stets vor der 
Abwärtsbewegung (Position 2) aktivieren, um das 
Werkzeug an der Felge zu positionieren.

 ! Wird das Werkzeug anhand einer anderen Abfolge 
als vom Hersteller angegeben positioniert, kann dies 
eine unkontrollierte Abwärtsbewegung des Werk-
zeugs zur Folge haben.

 i Überprüfen, ob die Rolle (A) und die Unterseite des 
Montagekopfes den Rand der Felge berühren.

 ! Bei Leichtmetallfelgen immer den Kunststoff-Rollen-
schutz (B) anbringen, um sie nicht zu beschädigen.

652017-48_BM
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Abb. 44: Rolle und Rollenschutz
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 i Den Feststellknopf drücken, um den horizontalen 
und vertikalen Abstands des Montagekopfes vom 
Felgenrand automatisch einzustellen.

8.  Den Wulstabheber zwischen Montagekopf und Fel-
genwulst einführen. 

 i Um das Abziehen des Reifens zu erleichtern: Auf der 
gegenüberliegenden Seite des Montagekopfes den 
Reifenwulst in das Tiefbett der Felge drücken.

9. Den oberen Reifenwulst mit dem Wulstabheber an-
heben und auf dem Keil des Montagekopfes ablegen.

Abb. 45: Oberen Reifenwulst anheben

Warnung: Verletzungsgefahr der unteren 
Gliedmaßen, während sich der Spannteller 
dreht.
Verletzungsgefahr der unteren Gliedmaßen 
durch vorstehende Teile unter dem Spanntel-
ler.

 � Immer den Sicherheitsabstand zum Spann-
teller einhalten.

 � Stets den einwandfreien Zustand der 
Kunststoffabdeckungen überprüfen.

 � Niemals die Kunststoffabdeckungen entfer-
nen. Dies könnte gefährlich werden.

Abb. 46: Kunststoffabdeckung

10. Den Spannteller durch Druck auf das Pedal für die 
Drehbewegung des Spanntellers im Uhrzeigersinn 
drehen, bis sich der Reifenwulst vollständig aus dem 
Felgensitz gelöst hat.

Abb. 47: Lösen des oberen Reifenwulstes

 i Bei Schlauchreifen die Montagesäule durch Druck 
auf das Pedal für die kippbare Montagesäule um-
klappen, um den Schlauch herauszuziehen.

11. Die Arbeitsschritte für den zweiten Reifenwulst 
wiederholen.

Abb. 48: Lösen des unteren Reifenwulstes.

12. Die Montagesäule durch Druck auf das Pedal für die 
kippbare Montagesäule umklappen, um den Reifen 
zu entfernen.

de



1 695 102 510 2016-07-20| Robert Bosch GmbH

26  |  TCE 443x-24 / TCE 447x  |  Verwendung

5.2 Montage des Reifens

WARNUNG – Unfallgefahr durch beschädigte 
Felgen und Reifen!
Bei Beschädigung des Reifens oder der Felge 
bei der Montage/Demontage kann es zu le-
bensbedrohenden oder gefährlichen Situatio-
nen im Fahrbetrieb kommen.

 � Reifen dürfen nur von Personen montiert/
demontiert werden, die zuvor qualifiziert 
ausgebildet und eingewiesen wurden.

 � Die Montage-/Demontageanweisungen der 
Wdk beachten (auf Deutsch und Englisch 
erhältlich):
 $ Kriterienkatalog.
 $ Überhitzung des Reifens.

 � Keine übermäßige Kraft auf Reifen und 
Felge ausüben.

 � Bei empfindlichen Felgen (z. B. Leichtme-
tallfelgen) den Felgenschutz verwenden.

 � Bei kritischen Rädern die Drehgeschwin-
digkeit bei der Montage des Reifens lang-
sam einstellen.

 � Ausreichend Schmiermittel verwenden.
 � Bei Auffälligkeiten, wie z. B. verdächtigen Ge-
räuschen, die Montage sofort unterbrechen.

Weitere Hinweise für die Montage von Runflat- und 
UHP-Reifen.

Warnung vor Beschädigung an Runflat- und 
UHP-Reifen!
Gefahr des Bruchs des Reifens (auf der In-
nen-/Außenseite), wenn bei hoher Geschwin-
digkeit und mit kalten Reifen gearbeitet wird.

 � Reifenkerntemperatur mindestens 15 °C.
 � Vor der Demontage den Reifen mit einem 
elektrischen Reifenwärme erwärmen.

 ! Sämtliche Auswuchtgewichte an der Felge entfer-
nen.

 ! Felgen- und Reifendaten vor Demontage/Montage 
unbedingt in Erfahrung bringen. Damit kann schon 
vorher die Befestigung, der Druck und das erforderli-
che Zubehör bestimmt werden!

 ! Vor der Montage/Demontage des Reifens den Ver-
schleißzustand aller Schutzabdeckungen kontrollie-
ren. Die Schutzabdeckungen bei Bedarf erneuern.

5.2.1 Vorbereitungen für die Montage
1. Die Felge von innen am Felgenhorn, an der Felgen-

schulter und am Tiefbett mit Gleitmittel einschmie-
ren.

2. Die beiden Reifenwulste ebenfalls mit Gleitmittel 
einschmieren.

 ! Im Falle eines RDKS vor der Montage des Reifes 
dieses wieder anbringen.
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Abb. 49: Füllventil positionieren

3. Den Reifen schräg auf der Felge ablegen.
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Abb. 50: Schräge Positionierung des Reifens
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5.2.2 Montage

WARNUNG – Gefahr von Handverletzungen!
Quetschgefahr der Hände während der Dre-
hung des Spanntellers.

 � Nicht mit den Fingern zwischen Reifen und 
Felge greifen.

WARNUNG – Verletzungsgefahr der unteren 
Körperteile während sich der Spannteller 
dreht.
Gefahr durch Verletzungen durch überste-
hende Teile des Spanntellers während der 
Drehung des Spanntellers.

 � Ausreichenden Abstand zwischen Spann-
teller und Körperteile einhalten. 

 � Stets den einwandfreien Zustand der 
Kunststoff-Abdeckungen überprüfen.

 � Die Kunststoff-Abdeckungen nicht entfernen. 

Abb. 51: Kunststoff-Abdeckung

 i Bei Runflat- oder UHP-Reifen wird die Verwendung 
zusätzlicher Hilfsmittel wie Zange, Keil oder Wulst-
niederhalter TCE 330 empfohlen.

 i Den Spannteller drehen, um das Reifenventil in eine 
Position zwischen 2 und 4 Uhr zu bringen.

1. Das Pedal Montagesäule drücken, um die Montage-
säule in Arbeitsposition zu bringen.

2. Den unteren Reifenwulst am linken oberen Rand des 
Keils des Montagekopfes anlegen.

3. Während der Betätigung des Pedals für die Drehbe-
wegung des Spanntellers den Wulst in das Tiefbett 
laufen lassen und solange weiter drehen, bis sich 
der untere Reifenwulst an den Montagekopf angenä-
hert hat und unter den Felgenrand gelaufen ist.

 i Um Beschädigungen des Reifenwulstes zu vermei-
den, darauf achten, dass der Reifenwulst zu Beginn 
der Operation in das Felgentiefbett läuft.

 i Um diesen Vorgang zu erleichtern, wird empfohlen, 
den Wulst während der Drehbewegung des Spann-
tellers in die Felge zu drücken.

 i Bei Schlauchreifen die Montagesäule durch Betäti-
gendes Pedals "Montagesäule" nach hinten klappen. 
Die Felge so positionieren, dass sich das Loch für das 
Schlauchventil ungefähr im 90°-Winkel zur Position 
des Montagewerkzeugs befindet, und den Schlauch 
einsetzen.

4. Dieselben Handlungsschritte für den oberen Reifen-
wulst wiederholen.

Abb. 52: Einführen des oberen Reifenwulstes

5. Das Pedal Montagesäule betätigen, um die Montage-
säule in die Ruheposition zu bringen.

6. Das Pedal Spannklauen betätigen, um die Felge zu 
lösen.
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5.3 Aufpumpen

Das Aufpumpen kann zu möglichen Gefahr-
situationen führen. Der Bediener muss die 
notwendigen Vorkehrungen treffen, um die Si-
cherheitsbedingungen garantieren zu können.

 � Gehörschutz tragen.
 � Schutzbrille tragen.
 � Zum Schutz des Bedieners vor möglichen 
Gefahren beim Aufpumpen: Solange der 
Reifen auf dem Spannteller liegt, den Rei-
fen nur bis maximal 3,5 bar aufpumpen.

 � Beim Aufpumpen jede Ablenkung vermei-
den. Den Reifendruck ständig auf dem 
Manometer beobachten, um zu starkes 
Aufpumpen zu vermeiden.

 � Beim Aufpumpen jede Ablenkung vermei-
den.

5.3.1 Befüllung mit Befüllschlauch
1. Kappe von dem Ventil entfernen.
2. Ventilmechanismus anschrauben.
3. Befüllschlauch mit dem Reifenventil verbinden.
4. Mit dem Pedal für Reifenfüller den Reifen so lange 

aufpumpen, bis der Nenndruck erreicht ist.

5.3.2 Befüllung mit Pistole für Reifenbefüllung xxx 
1. Kappe von dem Ventil entfernen.
2. Ventilmechanismus anschrauben.
3. Pistole für Reifenbefüllung am Reifenventil befesti-

gen.
4. Mit der Pistole für Reifenbefüllung den Reifen so 

lange aufpumpen, bis der Nenndruck erreicht ist.
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5.4 Störungen – Kleine Störungen selbst beheben xxx 

Während der normalen Arbeitsvorgänge können Störungen auftreten, die den Betrieb des TCE 443x-24 / TCE 447x 
beeinträchtigen. In der folgenden Tabelle werden mögliche Störungen aufgelistet, die keinen Eingriff eines Kunden-
dienst-Technikers erfordern.

 i Um so schnell wie möglich eingreifen zu können, ist es wichtig, beim Anruf die Angaben auf dem Typenschild 
(Etikett auf der Rückseite des TCE 443x-24 / TCE 447x) und die Art der Störung anzugeben.

 ! Jeglicher Eingriff in die elektrische, hydraulische und pneumatische Anlage darf ausschließlich von entsprechend 
fachlich qualifiziertem Personal ausgeführt werden.

 i Kann die Störung nicht mit diesen Hinweisen behoben werden, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst.

Störungen Abhilfe

Werkzeugsäule

Die Rolle des Montagekopfes ist blockiert. Die Rolle ist nicht geschmiert oder schmutzig: Rolle reinigen und anschließend 
schmieren.

Spannteller / Laufschienen / Spannbacken
Der Spannteller dreht sich in keiner Richtung.  � Prüfen, ob die Netzspannung mit der Spannung auf dem Typenschild über-

einstimmt.
 � Den ordnungsgemäßen Sitz des Netzsteckers überprüfen.

Der Spannteller dreht sich gegen den Uhrzeiger-
sinn.

Einen qualifizierten Elektriker oder angemessen geschultes Personal hinzuzie-
hen.

Das Drehmoment des Spanntellers ist
ungenügend (zu schwach).

 � Prüfen, ob die Netzspannung mit der Spannung auf dem Typenschild über-
einstimmt.

 � Ordnungsgemäßen Anschluss der Phasen im Stecker überprüfen (durch qua-
lifizierte Elektrofachkraft).

Die Laufschienen halten die Felge nicht korrekt fest.  � Prüfen, ob die Maschine ordnungsgemäß an das Druckluftnetz angeschlos-
sen ist.

 � Überprüfen, dass der Netzdruck nicht unter dem Mindestwert für den Be-
triebsdruck der Maschine liegt. (siehe Kap. "Technische Daten").

 � An der Filtergruppe den Betriebsdruck der Maschine auf die Werte einstel-
len, die vom Hersteller empfohlen werden.

Die Spannklauen halten die Felge nicht korrekt fest. Kontrollieren, ob sich die Greifkeile in einwandfreiem Zustand befinden. Bei 
Verschleiß austauschen.

Abdrückeinheit
Die Abdrückeinheit hat nicht genug Kraft, um das 
Rad abzudrücken.

 � Prüfen, ob die Maschine ordnungsgemäß an das Druckluftnetz angeschlos-
sen ist.

 � Überprüfen, dass der Netzdruck nicht unter dem Mindestwert für den Be-
triebsdruck von TCE 443x-24 / TCE 447x liegt (siehe Kap. "Technische Da-
ten").

 � An der Filtergruppe den Betriebsdruck der Maschine auf die Werte einstel-
len, die vom Hersteller empfohlen werden.

 � Vor dem Abdrücken die Luft komplett aus dem Reifen ablassen.

Tab. 10:  Störungen
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6. Wartung

6.1 Empfohlene Schmierstoffe

Bauteil Schmierstoff Norm

Getriebe Mineralschmieröl ISO 460 
DIN 51502-CLP 
ISO 34-98-CC

Druckluftsystem Mineralschmieröl ISO VG 32

Tab. 11: Übersicht Schmierstoffe

 ! Der Hersteller haftet in keiner Weise für Schäden, die 
durch die Verwendung von Schmierstoffen mit ande-
ren Eigenschaften als angegeben (Norm) entstehen.

6.2 Reinigung und Wartung

GEFAHR – Stromschlaggefahr durch strom-
führende Teile!
Stromschlaggefahr bei Berührung von elekt-
rischen Teilen. 

 � Vor jeder Reinigung oder Wartung 
TCE 443x-24 / TCE 447x mit dem Haupt-
schalter abschalten 

 � Den Netzstecker ziehen.

GEFAHR – Quetschgefahr durch druckbe-
aufschlagte Teile!
Quetschgefahr durch sich plötzlich bewegen-
de Komponenten oder Teile.

 � Vor jeder Reinigung und Wartung muss die 
TCE 443x-24 / TCE 447x von der Druckluft-
versorgung getrennt werden.

 ! Für volle Leistungsfähigkeit und einwandfreien Be-
trieb von TCE 443x-24 / TCE 447x ist es unumgäng-
lich, TCE 443x-24 / TCE 447x regelmäßig zu reinigen 
und zu warten.

 i Die Wartung muss vom Bediener in Übereinstim-
mung mit den nachfolgenden Herstellervorgaben 
durchgeführt werden.

6.2.1 Reinigungsintervalle
Die Abbildung zeigt die Bereiche, wo eingegriffen 
werden muss, um die volle Leistungsfähigkeit von 
TCE 443x-24 / TCE 447x zu erhalten.
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Abb. 53: Reinigungsbereiche 

Bereich Art der Reinigung

Tä
gl

ic
h

W
öc

he
nt

lic
h

A Reinigungsmittel und Schmierspray ver-
wenden. x

B Mit einem Tuch reinigen und den Zustand 
der Schutzeinrichtungen überprüfen x

C Reinigungsmittel und Schmierspray ver-
wenden. x

D Zustand des Gummischutzes überprüfen 
(Abnutzung, Verschmutzung) x

Tab. 12: Reinigungsintervalle

de



1 695 102 5102016-07-20 | Robert Bosch GmbH

Wartung  |  TCE 443x-24 / TCE 447x  |  31

6.2.2 Wartungsintervalle

Instandhaltung

Tä
gl

ic
h

W
öc

he
nt

lic
h

M
on

at
lic

h

Jä
hr

lic
h

Zustand der Kunststoff-Abdeckungen über-
prüfen x

Druckluftversorgung der Maschine überprü-
fen (minimal 8 bar / maximal 10 bar) x

Überprüfen, ob die Rolle des Montagekopfes 
sauber ist x

Bewegliche Maschinenteile reinigen, mit Öl-
spray oder Kerosin einsprühen und anschlie-
ßend mit Motoröl oder geeignetem Schmier-
fett schmieren.

x

Kondensatmenge in der Filtergruppe über-
prüfen. Bei Bedarf das Kondensat entfernen. x

Den Schmieröl-Austritt überprüfen x

Ölstand im Ölzerstäuber überprüfen.  
Bei Bedarf Öl nachfüllen. x

Ölstand im Getriebe überprüfen. Der Min-
dest-Ölstand darf nie unterschritten werden. x

Tab. 13: Wartungsintervalle

6.2.3 Getriebeöl kontrollieren
1. Verschlussschraube mit Ölmessstab (A) entfernen.
2. Ölstand überprüfen, er darf nicht unter der Mini-

mum-Markierung liegen (Stelle, an der der Messstab 
verjüngt ist).

3. Liegt der Ölstand unter Minimum, nicht mehr als 
500 ml Öl einfüllen (Siehe Kapitel "Empfohlene 
Schmierstoffe").
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Abb. 54: Ölstand

6.2.4 Kondensat entfernen
1. Roten Druckknopf (A) unten am Wasserabscheider 

im Uhrzeigersinn bis zu der in der Abbildung gezeig-
ten Position drehen.

2. Angesammeltes Kondenswasser durch Drücken des 
Knopfes entfernen.

3. Roten Knopf (A) in die ursprüngliche Position zu-
rückdrehen.

Abb. 55: Kondensat entfernen

6.2.5 Öl im Nebelöler nachfüllen
1. Druckluftanschluss trennen.
2. Verschlussschraube des Behälters (A) am Ölzerstäu-

ber entfernen.
3. Öl nachfüllen (Kap. "Empfohlene Schmierstoffe").

Abb. 56: Öl nachfüllen

A Verschlussschraube Behälter
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6.2.6 Schmieröl-Fluss überprüfen

 ! Prüfen, ob alle Druckluft-Verbindungen angeschlos-
sen sind. Den Schmieröl-Austritt an der Filtergruppe 
überprüfen.

Wenn kein Schmieröl fließt, mit einem Schraubenzieher 
die Schraube (A) um 180° drehen. Anschließend den 
Schmieröl-Austritt überprüfen.

Abb. 57: Schmieröl-Fluss überprüfen

A Einstellschraube Ölmenge

de

6.3 Ersatz- und Verschleißteile

Bezeichnung Bestellnummer

Aufkleber Montagekopf 1 695 100 982

Aufkleber elektrische Spannung 1 695 100 789

Warnaufkleber Abdrückeinheit 1 695 100 983

Warnaufkleber Handverletzungen 1 695 101 505

Aufkleber Kippbare Säule 1 695 100 776

Klebeetikett Reifenabdrücker mit Handhebel 1 695 102 431

Klebeetikett Stellbolzen 1 695 102 440

Etikett vertikale Stange 1 695 102 841

Aufkleber Befüllpedal 1 695 101 428

Aufkleber Pedal für Befüllung+Einwulsten 1 695 101 431

Aufkleber Verletzungsgefahr für untere Glied-
maße

1 695 102 644

Aufkleber Quetschgefahr für Hände an Felge 1 695 107 448

Aufkleber Hoher Geräuschpegel 1 695 107 449

Aufkleber Partikelauswurf 1 695 107 450

Aufkleber Schutzbrille und Gehörschutz 1 695 107 451

Kunsstoffschutz für Spannteller 1 695 101 520

Kunststoff-Satz für Laufbahnschutz 24"-28" 1 695 102 148

Kunststoff-Satz für Werkzeug 1 695 101 503

Schutzteil für Abdrückschaufel 1 695 106 152

Abdrückschaufel 1 695 105 595

Auflage für Abdrücker 1 695 101 150

Tab. 14: Ersatz- und Verschleißteile
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7. Außerbetriebnahme

7.1 Ortswechsel
1. Elektrischen Anschluss trennen.
2. Druckluftanschluss trennen.
3. Hinweise zur Erstinbetriebnahme beachten (Kap. 

"Erstinbetriebnahme").
4. TCE 443x-24 / TCE 447x mit den mitgelieferten 

Schrauben wieder auf der Palette befestigen.

 i Bei Verkauf oder Abtretung von 
TCE 443x-24 / TCE 447x sind alle im Lieferum-
fang enthaltenen Unterlagen zusammen mit 
TCE 443x-24 / TCE 447x weiterzugeben.

7.2 Vorübergehende Stilllegung
Wenn TCE 443x-24 / TCE 447x vorübergehend stillge-
legt wird oder aus anderen Gründen nicht gebraucht 
wird, immer den Netzstecker aus der Steckdose ziehen!
Wir empfehlen TCE 443x-24 / TCE 447x und die dazu-
gehörigen Werkzeuge und Zubehörteile gründlich zu 
reinigen und anschließend eine Schutzbehandlung vor-
zunehmen (z. B. dünnen Ölfilm auftragen).

7.3 Entsorgung und Verschrottung
7.3.1 Wassergefährdende Stoffe

 ! Öle und Fette sowie ölhaltige und fetthaltige Abfälle 
(z. B. Filter) sind wassergefährdende Stoffe! 

1. Wassergefährdende Stoffe nicht in die Kanalisation 
gelangen lassen.

2. Wassergefährdende Stoffe gemäß den geltenden 
Vorschriften entsorgen.

7.3.2 TCE 443x-24 / TCE 447x 
und Zubehör

1. TCE 443x-24 / TCE 447x vom Stromnetz trennen und 
Netzanschlussleitung entfernen.

2. TCE 443x-24 / TCE 447x zerlegen, nach Material 
sortieren und gemäß den geltenden Vorschriften 
entsorgen.

TCE 443x-24 / TCE 447x, Zubehör und 
Verpackungen sollen einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden. 

 � TCE 443x-24 / TCE 447x nicht in den Haus-
müll werfen.

Nur für EU-Länder:

TCE 443x-24 / TCE 447x unterliegt der euro-
päischen Richtlinie 2012/19/EU (WEEE).
Elektro- und Elektronik-Altgeräte einschließ-
lich Leitungen und Zubehör sowie Akkus und 
Batterien müssen getrennt vom Hausmüll 
entsorgt werden.

 � Zur Entsorgung, die zur Verfügung stehen-
den Rückgabesysteme und Sammelsysteme 
nutzen.

 � Umweltschäden und eine Gefährdung der 
persönlichen Gesundheit durch die ord-
nungsgemäße Entsorgung vermeiden.
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8. Glossar
Felge, Aufbau und Bezeichnungen

Abb. 58: Felge

1 Felgenhorn
2 Felgenschulter
3 Hump
4 Tiefbett
D Felgendurchmesser

RFT
Run Flat Tire, Reifen mit Notlaufeigenschaften, Normal- 
und Ersatzrad in einem.

TCE
Tire Change Equipment, Kurzform für Reifenmontierma-
schinen. 

UHP
Ultra High Performance-Reifen, Markenbezeichnung 
eines Reifens für höhere Geschwindigkeiten.

wdk
Wirtschaftsverband der deutschen Kautschukindustrie e. V.
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9. Technische Daten

9.1 TCE 443x-24 / TCE 447x

Funktion Spezifikationen

Geräuschpegel max. 70 dB

Kraft des Abdrückzylinders 11,5 kN "

Druckluftversorgung 8 – 10 bar

Speisespannung je nach  
bestellter Spannung  
(siehe Typen- 
schild)

9.2 Temperatur- und Arbeitsumgebung

Funktion Spezifikationen

Arbeitstemperatur -5° C \ +40° C

Lagertemperatur -20° C \ + 60° C

Temperatur-Gradient 20° C 

Luftfeuchtigkeit 10% \ 90% (40° C)

Luftfeuchtigkeitsgradient 10%

Max. Betriebshöhe -200 mt. \ 3.000 mt.

Max. Transporthöhe -200 mt. \ 12.000 mt.

9.3 Arbeitsbereich
9.3.1 Pkw-Reifen

Funktion TCE 443x-24
min/max

TCE 447x
min/max

Reifenbreite 3 - 13,5 inch 3 - 15 inch

Max. Reifendurchmesser 1200 mm 1200 mm

Felgendurchmesser 
(Festspannen der Felge 
von innen)

12 - 28 inch 13 - 32 inch

Felgendurchmesser 
(Festspannen der Felge 
von außen)

10 - 24 inch 12 - 28 inch

9.3.2 Motorrad-/Motorroller-Reifen

Funktion TCE 443x-24
min/max

TCE 447x
min/max

Reifenbreite 3 - 12,5 inch 3 - 14 inch

Max. Reifendurchmesser 
Motorrad/Motorroller

1200 mm 1200 mm

Felgendurchmesser (1) 16 - 25 inch 16 - 28 inch

Felgendurchmesser (2) 6 - 19 inch 7 - 24 inch

 i Um mit Motorradreifen zu arbeiten, müssen die Mo-
torradreifen-Adapter installiert werden. Lieferbar auf 
Anfrage (Sonderzubehör).
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Abb. 59: Montagezubehör für Motorräder/Motorroller
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Abb. 60: Montage Distanzhalter
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9.4 Maße und Gewichte
TCE 443x-24

Funktion Spezifikationen

TCE 4430-24 TCE 4435-24

Maximale 
Außenmaße 
(X x Y x Z)

1510 x 2100 x 1900 mm

Nettogewicht 265 kg 275 kg

Bruttogewicht 305 kg 315 kg
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Abb. 61: Maße Frontansicht

65
21

97
-1

2_
B

M

Z

Y

Abb. 62: Maße in der Seitenansicht

 i Bei den Maschinenausführungen mit Rückzug 
der vertikalen Stange ist eine maximale Höhe von 
2.350 mm einzukalkulieren.

TCE 447x

Funktion Spezifikationen

TCE 4470 TCE 4475

Maximale 
Außenmaße 
(X x Y x Z)

1510 x 2350 x 2010 mm

Nettogewicht 350 kg 360 kg

Bruttogewicht 390 kg 400 kg
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Abb. 63: Maße Frontansicht
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Abb. 64: Maße in der Seitenansicht
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